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Vorgeschichte

Mars

- alte Gründerhauptstadt -

Eliteinternat
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Kadettenräume, Botschafter-Handel-Schlichter Kadetten der Marsrepublik Akina wachte auf und setzte sich auf.

Sie schaute auf ihr Armband.

'Scheint alles ok, warte, erhöhter Puls bei Nia.'

Akina verzog ihr Gesicht, dann befahl sie scheinbar gegen die Wand –

„Monitor Nia“.

Die Wand gab die Kameraaufnahme einer kleinen Mars-space-kadettin wieder, welche sich im Tai-chi übte.

„Huach, Native-Natives können nicht mal warten bis die Sonne richtig auf ist“ Stöhnte Akina generft.

Auch Akina war eine Native, geboren auf dem Mars, aber Nia war eine American Nativ – Mars Nativ und viele von denen begannen ihren Tag schon sehr früh.

Akina war 15 Jahre und hatte den Trakt der Erstklässler – 12 Jährigen unter sich. Außerdem war sie New-Royal und war somit in Führungsaufgaben rein katapultiert.

Ihr Zimmer war einfach ein Bett an der Wand alles andere außer Topfpflanzen war hinter den Wänden.

Auf ein Kissen lag eine Katze, die sich jetzt auf Akinas Beine legte.

Akina nahm sie sofort auf dem Arm, "du musst warten bis ich aufgestanden bin. Du darfst nicht auf das Bett, wir dürfen nicht so viel Minuspunkte bekommen."

Sie stand auf und zog sich ihren Ganzkörperanzug an. Er war blau und auf ihre Schulter zeugte ein Zeichen, das sie vom neuen Marsadel war.

Selbst ihren Kadettendolch hatte sie in ihrem Privatzimmer.

Sie nahm ihre Katze auf und schmuste mit ihr eine Weile,

"Warte ich hole dir gleich etwas zu Essen"

Sie ging Richtung Offiziersmesse.

Auf dem Weg grüßten viele sie zuerst. Akina antwortete immer.

Sie ging zum Thekenautomaten.

"Kalte Schokolade, 2 Apfeltaschen mit Zimt, und eine Banane mit Schokolasur."

» Deine Mutter hat die Apfeltaschen, abgelehnt, alternative Käse oder Schinken?« Antwortete der Automat.

"Hmmm" knurrte Akina, "ok 1 1"

Ein Teller mit einer Käsetasche und einer Schinkentasche sowie eine große Tasse mit kalter trinkschokolade materisalisierte sich.

Und Nia wollte in die Officiersmesse eintreten, aber wurde geblockt.

Sie ging und kam nach einer halben Stunde wieder.

"Da müssen wir etwas ändern," sagte Akina. "Du kommst nach deinem Sport, nur um danach deine Duschzeit zu bekommen und danach noch Zeit für Frühstück zu haben."

Sie schaute zur Erde.

Einige Jahrzehnte Zuvor.




Ort bekannt als Nibru
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Er schaute auf das Protokoll.

Notprogramm laufend


	öffentliche Sternensiedlerprogramm - weiterhin verlangsamt und geblockt.

	Archesammlung: im Prozess

	3 Felderkultur: angehalten

	Neue Generation-Programm: Aktiviert

	Planetarische Wiederherstellung:


Er schaute auf die Protokolle. „Was läuft da? Ich dachte die Menschen dürfen überleben? Ja sollen es sogar.“

Er blätterte weiter durch die Protokolle. Er schaute weiter, sichtlich unzufrieden sagte aber nichts.

„Die neuen Alphakinder sind doch aktiv ist denn dies so schwierig? Ich dachte sie wären endlich soweit.“

Er schaute weiter, „vielleicht haben sie das nicht richtig verstanden, aus der Mupped Show – Schweine im Weltall.

Sie benehmen sich teilweise immer noch so.“

Das Buch lag aufgeschlagen da. Der Agent traute seinen Augen nicht, aber es war da vor seinen Augen.


	Programm Dune


Ein Bus von Wissenschaftlern und international durchgewürfelten Jugendlichen fuhr durch eine Absperrung, Schilder Wiesen aus wo sie sich gleich befinden sollten.

Sperrgebiet Internationales Militärraumfahrt Forschungs- und Trainingsgebiet. Betreten auf eigener Gefahr!

Der Bus stoppte vor einer riesigen Halle, die allerdings in der Höhe so hoch war das selbst ein Liliputaner hätte reinrobben müssen.
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Rani stand vor der Halle und begrüßte Sie.

„Willkommen im Erde-Reparatur und Space-Siedlerprogramm. Bitte folgen sie mir!“

Sie stieg auf das Dach der Halle und nach ca.10 Metern eine Treppe hinunter die in das tiefe Innere der Halle führte.

Am unteren Ende der Treppe wartete sie bis der letzte Ankömmling seinen Kopf einiges unter der Dachhöhe hatte und schloss manuell per Kopfdruck die Dachschleusentür.

„Meine Damen und Herren, Sie befinden sich jetzt im Schleusenraum des Sandsturmbunkers 1 B.

Das B steht für Besucher.

Öffnen Sie beide Türen gleichzeitig!“ Sie öffnete nun die innere Schleusentür und bat die anderen zu folgen.

Nach einem kurzen Gang folgte ein Aula. Es war schon ersichtlich, manche „Besucher“ kamen nicht weiter als bis hier her.

Links und Recht waren Fluchtwege und auf jeder Seite 2 Türen die anzeigten das sich dahinter Toiletten befanden.

Auf den Tischen waren Namensschilder und eine Box.
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„Bitte setzen Sie sich auf dem Platz der mit Ihrem Namensschild versehen ist!“ Die Gruppe suchte ihren Namen und setzte sich auf den Plätzen.

„Sie wurden aus diversen Gründen ausgesucht für dieses Programm, alle von Ihnen haben eins gemeinsam. Sie sind Ideenreich, fähig zu improvisieren und wenn einer von Ihnen mal aufgegeben hat, hält das nicht mal an bis die Sonnen auf oder untergegangen ist. Manche von Ihnen fluchen bis Himmel und Hölle erblassen. Aber wenn sie damit fertig sind, sind sie einfach noch nicht bereit auf zugeben.

Nun wenn sie alle ein paar Religionsgeschichten kennen – dürfte es Ihnen vielleicht aufgefallen sein das der Mensch nicht allein ist. Er hat auch nicht die Möglichkeit einfach so zu machen was er will.

Im Grundprinzip hat der Mensch für die Erde einen Pachtvertrag.

Ob nun der Mensch erschaffen wurde oder ein hochmodifiziertes Wesen ist wissen nur Wenige.

Es gibt Menschen die wollen gern alles stehen und liegen lassen und auf dem Mars flüchten.

Diese Einstellung wird aber von einigen Anderen da draußen nicht toleriert und da wir auf die Warnungen nicht hören wollen, sagen sie, dann werden Sie die Materie der Ankömmlinge auf dem Mars mit der des Mars verschmelzen.

Darum heißt es auch Erdreparaturprogramm.

Wenn sie in dieses Programm einsteigen gibt es kein zurück mehr. Sie müssen nicht auf den Mars am Ende, aber sie bleiben im Reparaturprogramm.

Dann werden sie Planetranger – Station Erde.“ Rani grinst, und ergänzte, also das mit dem Planetranger, habe ich mir gerade ausgedacht.“

Rani drückte auf einem Knopf und über einer Tür hinter ihr wechselte das Licht von Rot auf grün.

„Ich werde jetzt hinter diese Tür gehen. Wer noch fragen hat kann mich – einzeln dort fragen, was ich beantworten kann ohne das sie weiter im Programm sind werde ich beantworten.

Wenn sie gehen möchten,“ sie drückte einen weiteren Knopf der eine Notausgangstür aufleuchten ließ, „gehen sie bitte dort hinaus und setzen sie sich bitte umgehend wieder in den klimatisierten Bus, bleiben sie nicht draußen stehen sie braten sich sonst im wahrsten Sinne Wortes.

Wenn sie sich entschieden haben zu bleiben, drücken sie bitte auf den grünen Knopf.

Wenn alle noch besetzten Plätze grün sind werden wir fortfahren.

Sollten sie etwas trinken wollen gehen sie bitte zu dem Automaten und sagen - „trinken“.

Es kommt dann stilles Mineralwasser.

Möchten sie etwas essen und sie haben sich entschieden zu bleiben, sagen sie – essen auf dem Display erscheint dann eine kleine Auswahl von Snacks.

Sollten sie sich noch nicht entschieden haben, oder entschieden haben zu gehen, essen sie nichts bitte, damit wir sicher sind ihnen wird unterwegs nicht schlecht. Wenn keine persönlichen Fragen kommen, komme ich nach einer halben Stunde wieder.“

Rani verschwand hinter der Tür und die Besucher schauten sich verwirrt erst einmal wie orientierungslos um. Das hat gesessen.

Nach 20 Sekunden waren einige Lichter der Jugendlichen grün.

Rani lachte, „Teenies

Hyperenthusiastisch“.

Sie ging in die Halle und schaltete bei denen das Licht wieder aus. „Gebe dir wenigsten ein paar Minuten zum überlegen.“

Sie lächelte und verschwand wieder.

Eigentlich sollte sie dies nicht tun. Sie wollte nicht den Enthusiasmus zerstören aber auch keinen haben der es dann ewig bereut. Auch wenn dies dann immer noch passieren konnte.

Von den jugendlichen gingen 3 wovon 2 wiederkamen und ein Wissenschaftler.

Da dieser aber auch wiederkam nach einer für ihn wichtigen Information ging am Ende keiner mehr.

Rani lauschte ein wenig und musste lachen. Manche Teenies waren schon auf der Marsparty.

Sie räusperte sich und ging in den Saal zurück.

„Nun bevor ich fortfahre einige Informationen zu ihrer Sicherheit. Im Allgemeinen und im militärischen Bereich herrscht, Militärbefehlsgewalt. In den wissenschaftlichen Bereichen und in den Siedlerschulen gibt es Sektionsdirektoren, denen sie folgen müssen. Ein »All over write« finden sie nur bei mir, wird aber selten sein. In Notsituationen gibt es nur die Militärgewalt.

Sollten wir mal „Andere“ Besucher haben, nicht anstarren, Rat anhören und an eure verantwortlichen weitergeben. Nicht argumentieren, sagt einfach ich lasse das mal überprüfen.

Gut öffnen sie jetzt bitte die Box vor ihnen und legen sie den Inhalt vor sich auf dem Tisch.“

Rani öffnete ihre Demobox und hielt einen Armreif nach oben.

„Bitte verschnaufen sie einen Augenblick und werden sie ganz ruhig.“

---

„Lagen sie jetzt bitte diesen Armreif um ihr linkes Handgelenk und lassen sie dabei den Verschluss richtig einrasten. So der bleibt jetzt Ihrer, mit dem werden sie irgendwann, hoffentlich nicht so schnell, beerdigt. Wenn sie jetzt darauf schauen, sehen sie eine kleine Diode grün blicken. - Dies ist ihr Puls, im grünen Bereich. Daneben ist eine andere T-förmige Diode ebenfalls grün hoffe ich.

Diese Diode zeigt ihre Körpertemperatur. Wenn sie sich draußen in der Wüste aufhalten, warten sie nicht bis diese Diode rot ist, da haben sie Verbrennungstemperatur höchsten Grades. Warten sie jedoch auch nicht bis sie von Blau ganz weiß ist. Dann haben Unterkühlungen höchsten Grades.

Die Diode in R-Form zeigt das Radioaktivitätsmaß an dem sie ausgesetzt sind.

Solange sie ihre Kinderwünsche noch nicht erfüllt haben sollten sie den Orangen Bereich sowie den stark blauen meiden, sonst könnte es sein, dass sie keine Kinder mehr bekommen können. Des Weiteren ist auf ihrem Armband ein Tiersymbol. Ich werde ihnen jetzt die Funktion demonstrieren. Notfallevakuierungsdemonstration.“ Sie drückte auf einen Knopf und sofort sprangen aus den Armreifen Hologrammtierchen, welche vor dem Träger(innen) hüpften. „Folgen sie diesen.“

Die Teilnehmer standen auf und folgten den Hologrammtierchen bis zu versperrten Notausgangstür.

Dann leuchteten sie alle Rot.

„Wichtige Information. Sind sie außerhalb eines KI oder Offiziers geleiteten Führungsbzw. Weisungsplan leuchtet ihr Hologramm rot....“

Rani saß in der Offiziersmesse mit dem Kommandeur und den wissenschaftlichen Leiter zusammen.

„Und wie sieht es aus,“ fragte nach etwas Schweigen der Kommandeur.

„Wir haben ALLE,“ antwortete Rani, „inklusive allen Spaßvögeln.“

Der Kommandeur lachte, er wusste nun, dass es kein Trauerverein werden würde aber auch das Disziplin gelernt werden müsste.

„Den Atomwissenschaftler auch?“ fragte der wissenschaftliche Leiter rasch.

Rani holte tief Luft, „haben wir aber wenn er den Anleitungen nicht folgt, kannst du ihn zum Toiletten putzen einteilen. Erstmal ist er zum Reparieren da, nichts anderes.“

„Nun“, der Kommandeur spitzte seinen Mund. „Dann werden wir ihm zeigen, dass wir ihn wegen seiner Fachkenntnisse ausgesucht haben, aber ihn überzeugen das er zu dem, was kommt, er immer noch kleiner Novize ist.“

Rani grinste, „und was bin ich dann?“ „Die Botin, ausgewählt zu unsere Überlebungserlaubnis,“ sagte der Kommandeur trocken.

Sie holte mehrmals tief Luft und man merkte, dass sie sehr bang wahr darin und am liebsten visuell nicht alleine war darin.

„Was macht der Satellit?“ fragte Sie.

„Er funktioniert“, antwortete der Kommandeur.

„Das habe ich gesehen, graupeln bei ›5°C sind äußerst selten, steht er uns zur Verfügung, wenn ich den Bedarf anmelde?“ Rani.

„Ich habe volle Freigabe,“ antwortete der Kommandeur.

„Ok, ich möchte das die Befehlsausführungsgewalt ab jetzt unter uns 3 geteilt wird. Einen kann man leicht sabotieren 3 wird schwieriger.“ Rani.

Der Offizier schnaufte und nickte.




1. Das Projekt

Die Menschen wollen das Weltall besiedeln, doch der Rat der Sternengarde stellt dafür Bedingungen. Der Einwand "Wir brauchen keine Schweine im Weltall." Nun müssen die Menschen lernen den Planeten, den sie Erde nennen, wieder herzustellen, mit möglichst ungefährlichsten Methoden und lernen dabei gleich unbewohnte Planeten bewohnbar zu machen. Die Beweggründe der Erlaubnis sind unterschiedlich. Auch gibt es Fraktionen, die die Menschen mit Sterilisation, Techniken, die sie noch nicht bewältigen können zu geben und so zur Selbstvernichtung führen, Pestilenzen und Anderes, lieber auszulöschen versuchen als sie im Weltraum zu sehen. Denn eines ist jedem aus dem Rat gewiss. Diese neue Spezies ist schwer zu kontrollieren und für die Sklaverei ungeeignet über längere Zeit. Aber sie ist so zäh, dass wenn sie einmal losgelassen wurde es sehr wahrscheinlich kein Zurück mehr gibt. Man muss sogar um seine eigene Haut eventuell bangen, ›DENN unter Umständen essen sie Buchstäblich alles, was sie zwischen ihre Zähne bekommen. <

„Aber was ist, wenn unsere Regierungen sich von Industrien weiter kaufen lassen?“ Fragte der Kommandant, der den Befehl der Regierung schon ahnte.

„Dann wird ein Nebel die Menschheit wieder einmal in die Steinzeit versetzen. Oder die Industrien bekommen Besuch zum Beispiel x Tausend diverse Riesenechsen.“ Ranie „Riesenechsen?“ fragte einer der Teenies und imitierte Dinos wie aus dem Fernseher.

„Ganz genau“, antwortete Ranie und machte sicher, dass Jeder es verstand.

„Aber bei den laufenden Marsprogrammen versuchen die es doch schneller, dort als hier
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